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Der EnMäler.
Anzeiger und Anterhattungs-ZZsall

für das ganze Enzthas und dessen Amgegend.
4T . Neuenbürg , Mittwoch den 23. Mai 18K0.
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Amtliches.
Floßfperre für Langholz.

Wegen bäldigcn Eiutriils des Scheiterfloßcs
darf vom 25. d. Mts. an auf der Kleinen; und
Großen; kein Langholz mehr eingebunden werden
und bis zum 29. d. Mts. müssen beide genannte
Flüße wie auch die Eyach von Langholz gänz¬
lich geräumt werden.

Neuenbürg, 21. Mai 1860.
K. Forstamt.

Lang.
, Revier Wildbad.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 29. d. MtS. Morgens

9 Ubr werden auf dem Nathhaus in Wildbad
versteigert:
auS Wanne 4 150 Stck. tann. Lang- und

Klozholz,
„ Gütersberg1 101 Stck. kann Lang- und

Klozholz,
„ „ 2 36 Stck. rann. Lang- und

Klozholz,
„ „ 3 40 Stck. kann. Lang- und

Klocholz,
„ Löwenwald 1 40 Stck. Holländerholz.

Neuenbürg, 18. Mai 1860.
K. Forstamt.

Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
am 24. Mai d. I . aus dem Staatswald
Altburgerberg3 : 52 Klftr. Nadelholzscheiier,
35 Klftr. dgl. Prgl. und 4050 Stück tann. Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag beim
Holzwasen.

Wildberg, den 16. Mai 1860.
. K. Forstamt.
Niethammer.

Loffenau,
d - Verpachtung.

Am Freitag den 1. Juni d. I.
Morgens 8 Uhr wird die Jagd auf
hiesiger Markung auf drei Jahre

im ossemlichen Aufstrcich verpachtet, wozu die
Liebhaber hiemit eingeladeu werden.

Den 18. Mai 1860.
Gemcinderatb.

Vorstand Oechsle.

Privalnnchrichten.
E) Vollmonds - KränzchenA

Freitag den 1. Juni 1860
im Ochsen in Höfen,

verbunden mit Scheibenschießen.
Zusammenkunft um 2^ Uhr.

Neuenbürg.
Mittwoch Abend, 23. Mai,
Mezelsuppe

in der allen Pop.

Neuenbürg.
^ Aus Anlaß unserer am Pfingmontag
^ den 28. Mai stattfindendm Hochzeitfeier
^ erlauben wir uns hiesige und auswärtige
^ Verwandte, Freunde und Bekannte in den
^ Gasthof zum Ochsen(alte Post) auf diesem
^ Wege freundlich und höflich einzuladen,stst Christian Köhler, Hafnermeister.
j» Friedricke Kaupp.

Neuenbürg.
Ausverkauf.

Wegen Verkauf meines Geschäfts halte ich
in meinen sämmtlichen Artikeln zu den billigsten
Preisen einen Ausverkauf von heute an.

E. A. Bürenstein.
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Neuenbürg.
Wagner - Werkholz und Handwerks¬

zeug-Berka,if.
Die Wittwe des WagnermcistersZ. H. Hein»

zelmann  dahier ist gesonnen:
am Pfingstmontag den 28. Mai d. 2-

Mittags 1 Uhr
dem Verkauf auszusezen:

300 Slücke Radfelgen,
400 ,, Spaichen,
clchene, buchene und birkene Stangen,
eichenes Holz,
buchene Schlaufdiele,
Achscnstöcke und verschiedenes anderes Nuzholz,

ferner
einen vollständigen Wagner - Handwerkszeug

sammt Drehbank;
wozu Kaufsliebhaber höflich cingeladen werden.

Höfen.
Das Abholz der Noihenbach- Sägmühle

kostet von heute an per Klafter fl. 3 und wird
wie auch das Sägmehl derselben nur gegen
baare Bezahlung  abgegeben.

Den 20. Mai 1860.
Jul . Ed. Knapp,

Verwalter.

Neuenbürg.

MM-Anzeige.
I . F. Oesterlen  von Calw kommt auch

diesesmal wieder mit einer grcßen Auswahl
Stroh - und Palmhute, in guter Qualiiät zu
billigen Preisen, und bmet um zahlreichen Besuch.

Calmbach.
Fahrniß - Versteigerung.

Am Montag den 28. Mai d. I .,
Morgens von 8 Uhr an,

verkauft der Unterzeichnete in seiner Wohnung
Hausgeräihschaflen durch alle Rubriken worunter:

Kästen, Commode, 1 sehr gute Standuhr,
Belten mit Rosch und Matraze sammt
den Bettstellen, 2 Kinderbetlstcllen mit
Nosch, verschiedene kleine und große
Fässer, ca. 20 Jmi 1858»r Wein,
2 neue und l gebrauchten Handkarren,
I doppelte Mostpresse sammt Mahl¬
trog, 8 Stücke schöne neue Sopha's,
6 Stück mit Roßhaaren gepolsterte
Sessel, 4 Kinderwägelchen, I neues
Bernerwägelchen, 1 neuen Fahrsessel,
l Fuilerschneivmaschine und 3 starke
Bienenstöcke.

Sattlcrmcister Barth.

Calmbach.
Wer irgend eine Forderung, namentlich

auch auö eingegangenen Bürgschaftsverbliidlich-

keiten an mich zu wache» hat, wolle innerhalb
10 Tagen seine Ansprüche an inich geltend machen.

Den 22. Mai 1860.
Sattlcrmcister Barth.

Neuenbürg.
Den heurigen Klee-Ertrag von 3'/ , Vrtl.

Baufeld, sowie '/- Vrll . Heugras im Schloß«
berg har zu verkaufen.

Bauer,  Kameralamtsdiener.

W i l d b a d.
80 bis 90 Centr. gut gemachtes Heu und

Oehmö ist zu haben um annehmbaren Preis bei
Küfer Wildbreit.

Aronik.
Deutschland.

Württemberg
Stuttgart,  15 . Mai . Eine Lersamm»

lung zur Besprechung deutscher Angelegenheiten
hat in Eßlingen  am 10- Mai stattgesunden
und u. A. sich schlüssig gemacht: »So lange
nicht der Naiionalvereiu als deutscher Nalivnal-
verein eine ganz deutsche Politck in sein Pro¬
gramm aufnehme, so lange er nicht von Preu»
ßcus Negierung und Volk zum Zeichen ihrer
deutschen Gesinnung die Annahme der Neichö-
versaffung von 1849 verlange, so lange könne
der Raiivnalvercin es uns Schwaben nicht übel
nehmen, wenn wir noch kein volles Vertrauen
zu ihm haben.

Stuttgart,  19 . Mai. Gestern Nach¬
mittag ist Großfürst 'Rico laus  von Rußland
zum Besuch bei der königlichen Familie aus
Puris hier cingctroffen und IN der kronprinzltchen
Villa bei Berg bei scinec Schwester, der Frau
Kronprinzessin, abgesliegni. Er wird einige Tage
hier verweilen. Bei der jezigen Erregung in
politischen Dingen wird dieser Besuch, der bei
der nahen Veiwandtschast so natürlich ist, mit
der Politik in Verbindung gebracht, namentlich
da dir russische Prinz eben vom kaiserlichen Hofe
zu Paris herkommt - In diesen Augenblick
kommt vielleichi die Nachricht nicht sehr über¬
raschend, daß der seit 1849 als Flüchtling in
der Schweiz lebende frühere Nedactcur des
„Beobachters", Dr . Adolph Weisser,  vom
Könige amncstirt worden ist. Die gegen ihn
cingelcitclen Hochverraibprocesse sind niederge¬
schlagen und er kann unbehindert und unbeläiiigt
wieder in sein Vaierland zurückkehren. Weisser
lebte seither in Zürich. Sein Bruder , Ludwig
Weisser,  früher Nedacleur des politischen
Carrrcaturblattes „Eulenspiegcl" ist schon länger
wieder der königl. Gnade iheilhastig und sogar
nach dem Tode Friedrich Müller' s als Jnspec-
lor der königl. Kupserslichsammlung angcstelll
worden.

Heilbronn,  16 . Mai . Heule wurden
an der Kamerz des Herrn Aug. Fricdr. Clvß
blühende Trauben gefunden. ( H. T. )



Bayern.
Münchener Blättern zufolge wird Se.

Maj. der König sich in der nächsten Zeit nach
LLildbab begeben und einige Wochen daselbst zuin
Kurgebrauch verweilen.

Preußen.
Berlin,  19 . Mai. Wie die „N. Pr. Z."

mittheilt, hätten sich in Bezug der Erklärungen
Rußlands in der orientalischen Frage
Oe st re ich und Preußen  zunächst dabin ge¬
äußert, daß sie sich durch eine selbstständige
Prüfung von der Hage der Christen in der Türkei
unterrichten müßten, ehe sie wegen dieser Frage
Theil nehmen könnten an einer Eonfercnz, wie
sic von Rußland und Frankreich befürwortet wird.
Die große Wichtigkeit dieser Angelegcnbeit springt
in die Augen, und gegenüber den ungebeureii
Gefahren, die solch eine Allianz von Frankreich
und Rußland für ganz Europa haben könn e,
wäre das Zusammenhalien von Preußen, Eng¬
land Oestreich nicht dringend genug zu empfeh¬
len; ebenso die möglichst schnelle Verständigung
über die obschwebcnbenFragen am dcuischen
Bunde. Wer von solche» Streitigkeitenallein
Gewinn habe, das ist ja doch klar genug!

Ausland.
Italien.

Rom,  den 18. Mai, Abends. Nach offi¬
ziellen Berichten aus Neapel  voin 18., 4 Uhr
Abends, wäre das Heer Garibaldis  lebhaft
von den Kön. Truppen angegriffen worden, es
sei vollständig geschlagen worden von den Kön.
Truppen, habe Favnen auf dem Schlachifclde
gelassen, sowie viele Todie und Berwundete,
unter denselben ein Fübrer. Der Zu>ammenstoß
habe bei Ealataftmi( zwischen Marsala und Alca-
mo) stattgesunden. ( Sch. M. -

Neapel,  19 . Mai . Der Ausgang des
Treffens Ealaiasimi war nicht entscheidend. Die
Truppen kehuen nach Palermo zurück, worauf
6000 Mann zur Ver,olgung der Insurgenten
ausmarlchirten, deren mehr als 6000 Mann
(Eingeborene) von Garibaldi vereinigt sind.

(St . Anz.)
Frankreich.

Das Gerücht von de, Ausstellung eines
Deobachtun.chhecrcs in Straßburg scheint voll¬
kommen ungenau und eine pure Erfindung. Da¬
gegen dürsie das hager von Chalons von einer
größeren Truppcnmachlbezogen werden, als
inan bisher geglaubt, hat.

Miszellen.
Schwester Rose.

(Fortsezung.)
Die Stunden schlichen hin. Nach und nach traten

die vcrurtheilten Gefangenen aus dem Tribunal und
sammelten sich in dem Wartesaal. Um zwei Uhr war
Alles bereit, daß die Todtenliste überblickt werden
konnte. Sie wurde verlesen und von einem Beamten
des Gerichtshofes beglaubigt; nachdem dieß geschehen,

führte der Gesängnißwärter die Gefangenen nach St.
Lazarus zurück.

Der Abend nahte. Die Gefangenen hatten ihre
dürftige Mahlzeit erhalten; das Duplikat der Totsten»
ttste war öffentlich am Gitter vorgelesen und die Thö¬
ren der Zellen verschlossen worden. Vom Tage ihrer
Verhaftung an waren Rose und ihr Bruder, theilS
durch erkauften Einfluß, theils durch Vermittelung Lo-
maqucs, in einer Zelle bei einander gewesen und so
crwaiieten sie denn auch jezt den verhängnißvollen
Morgen. Rose wvßie nur, daß sie jede vorüber eilende
Minute dem Tode naher brachte, doch schreckte der Ge¬
danke an den Tod sie nicht mehr; sic war resignirt.
Trudaine erfüllte die schnell nahende Zukunft mit einer
Ungewißheit, die fürchterlicher ist als der Tod, mit
einem entsezliche» Zweifel, der seinen Geist auf die
Folter spannte und ihm langsam das Herz zusammen-
preßle. In dem langen trostlosen Kampfe jener schreck¬
lichen Nacht ward ihm nur eine Linderung zu Theil,
der eine Trost, daß Rose, deren physische Kräfte unter
der geistigen Erschöpfung zusammenzubr-chen schienen,
ihr Haupt, während sic wie eine Sterbende über die
glücklichen Zeiten der Vergangenheit sprach, auf seine
Schulter legte uns sich auf kurze Zeit dem Engel des
Schlafes überließ, obgleich der Engel des Tores fast
schon seine schwarzen Schatten über sie ausbrcitete.

Der Morgen kam; die beiße Julisonnc erhob sich.
Was in der vom Schrecken gelähmten Stadt noch Leben
hatte, erwachte furchtsam; auch der entsezliche Zweifel
der langen Nacht blieb für Trudaine noch ungelöst.
Oie Stunde nahte heran, in welcher die Karren für
die Tages zuvor verurtheilten Opfer zu kommen pfleg¬
ten. Trudame's Ohr entdeckte auch den schwächsten
Schall in der Nähe des Gefängnißgebäudcsund außer¬
halb seiner Zelle. Nun lauschte er ganz nahe an der
Thüre; er vernahm Stimmen zweier S reitenden.
Plözlich würben die Riegel zurückgeschobcn, der Schlüs¬
sel im Schlosse umgedreht und er st nid dem Buckeligen
und einem seiner untergeordnetenGedickten gegenüber.

«Seht her!-- brummte der Lezierc mürrisch, »da
sind sie ganz wohlbehalten in ihrer Zelle, gerade wie
ich es Euch gesagt habe; und dabei wiederhole ich Euch
noch einmal, sie stehen nicht auf der Liste. Wie kommt
Ihr nur dazu, über mich zutobcn, daß ich ihre Tiüre
nicht mit Kreide, wie bei den übrigen, gestern Abend an¬
gemerkt hätte- Mich werde Ihr nicht wieder dahin
bringen, Euren Dienst zu versehen, wen» Ihr zu be¬
trunken sepn, um es selbst thun zu können!"

„Haltet Euren Mund und laßt mich noch einmal
auf die Liste sehen!" entgegnete der Buckelige, wandte
sich von der Zellenthüre ab und riß dem Anderen ein
Blatt Papier aus der Hand. „ Der Teufel soll mich
holen, wenn ich mir Das erklären kann!" rief er aus
und krazte sich, nachdem er die Aste sorgfältig geprüft
hatte, den Kopf. „ Ich wollte darauf schwören, daß
ich gestern Nachmittag mit meinem eigenen Munde
am Gitter ihre Namen gelesen hätte; und doch, ich
mag sehen so viel ich will, ich finde sic hier nickt ge¬
schrieben. Gebe mir eine Prise, Freund. Wache ich
ich oder träume ich? — bin ich diesen Morgen betrun¬
ken oder nüchtern?"

--Hoffentlich nüchtern", sagte eine ruhige Stimme
etwas seitwärts ; „ich habe eben sehen wollen, wie Sie
sich von gestern her befinden?"
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«Wie ich mich befinde , Bürger Lomaque ? Ver¬
steinert vor Erstaunen . Sie selbst bewachten gestern
Morgen im Wartelaal statt meiner jenen Mann und
jene Frau ; und was mich anbctrifft , so wollte ich vor¬
auf schwöre », daß ich ihre Namen gestern Nachmittag
beim Gitter gelesen habe . Doch diesen Morgen sind
ihre Namen nicht auf dieser Liste zu finden ! Was den¬
ken Sie davon ? «

»Und was denken Sie davon «, fiel der beleidigte
Unterdeamte ein , „daß dieser Mensch die Unverschämt¬
heit hat , mir vorzuwerfen , ich hätte die Tbüren nach¬
lässig angemerkt , während er selbst so betrunken war,
daß er es nicht thun konnte ? — so betrunken , daß er
seine rechte Hand von seiner linken nicht untcrschelden
konnte ! Wenn ich nicht der gutherzigste Mensch auf
der Welt wäre , so würde ich dem Hauplgesängniß-
wärter Anzeige davon machen ."

«Sie haben vollständig Recht , ihn zu entschuldigen,
und er hat vollständig Unrecht , aus Sie zu schimpfen " ,
sagte Lomaque berubigend . «Nehmen Sie meinen
Ratd " , fuhr er vertraulich zum Buckeligen fort , «und
trauen Sie nicht zu viel auf Ihr schwaches Gecächt-
niß , zumal wir beide gestern etwas in die Flasche ge¬
guckt . Sic können ihre Namen am Gitter nicht wirk¬
lich gelesen haben , denn sonst , sehen Sie , müßten sie
auf der Liste stehen . Was nun den Wartesaal des
Tribunals angeht , darüber ein Wort im Vertrauen:
Hauptagenten der Polizei wissen wunderbare Geheim¬
nisse. Der Präsident res Gerichtshofes verurihcill und
begnadigt öffentlich ; aber es gibt noch Jemand anders
mit der Gewalt von zehntausend Präsidenten , der dann
und wann im Geheimen verurtbcilt und begnadigt.
Sie werden begreifen , wen ich meine . Ich sage nichts
weiter , nur empfehle ich Jbnen , Ihren Kops auf Ihren
Schultern in Acht zu nehmen und sich um die Liste in
Ihrer Hand nicht weiter zu bekümmern Verfahren
Sie , wie es geschrieben steht , und Niemand kann Sie
dafür tadeln . Machen Sie Lärmen über Geheimnisse
die Sie nichts angehcn , und — "

Lomaque hielt inne , erhob seine Hand wie ein
Schwert nnd fuhr mit derselben bedeutungsvoll über
das Haupt des Buckeligen . Diese Gcst .kulatton und
die Winke , die derselben vorhcrginge » , vcrsczten den ;
kleinen Mann mehr denn jemals in Verwirrung . Er !
starrte unruhig auf Lomaque , stieß einige Worte einer j
plumpen Entschuldigung gegen seinen Untergebenen -
hervor , schüttelte bedeutungsvoll seinen »lißgestalteicn §
Kopf und ging fort , indem er die Tvdtcnliste mit der
Hand krampfhaft zusammcnknlttcrte . >

«Ich möchte noch einmal einen Blick aus sie wer - s
fen , um mich zu überzeugen , ob cs wirtlich verleibe

Mann und dieselbe Frau ist, die ich gestcrnVormittag
im Wartcsaal sah ", sagte Lomaque und legte die Hand
an die Thüre der Zelle in dem Augenblicke , als der
Gehülfe des Buckeligen die Thüre »erschließen wollte.

»Immerhin sehen Sie hinein ", sa ^ te der Mann,
«nnd Sie werden finden , daß der betrunkene Tölpel
eben so unrecht hat in Dem , was er über jene Beiden
gesprochen hat , wie überhaupt iu Allem , was er über
Andere spricht ."

(Fortsezung folgt .)

Frühlingscmpfindungen.

Froh hat sich die Natur verjünget.
Im Fruhlingsschmuckc steht sie da.
In alle Wesen Fieude dringet,
Du Mensch nur . stehst gefühllos da?

Du der von allen ird 'schen Wesen,
Der holde Liebling der Natur,
Von Anbeginn an bist gewesen.
Verlassest treulos ihre Spur?

Frei hüpft der Vogel auf dem Baume,
Er ist ,ich keiner Schuld bewußt
Und »> dem ganzen Erdenraume
Trinkt jedes Wesen neue Luft.

Dir nur fehlen reine Freuden,
Du nur willst der Unschuld Kreis
Durch den Fluch der Sünde meiden,
Die vor Gott dich fliehen heißt?

Nein ! mit demulhsvollem Herzen
Kehr zu deinem Gott zurück.
Frei von allen Sündcnschmerzen
Machet dich sein Vaterblick.

In den Jubel aller Wesen
Stimm ' Mit voller Seele ein.
Wenn dein krankes Herz genesen.
Ziehet Himmelssrieden ein.

Wie sich die Natur verfinget.
Jüngst du dich in heil 'ger Lust,
Friede in das Herze dringe »,
Friede >n die wilde Brust.

W . B.

E

Neuenbürg.  Erqebniß des Fruchlmarkts am 12. u . 19. Mai 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Nest.

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

In,
Rest

geblie¬
ben

Howuer
Durch¬
schnitts-

Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

Verkaufs-

Summe.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis

mehr I weniger
Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Sckfl. fl. > kr. fl. ! kr. fl. l kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen .alter
neuer j47 108 155 >00 5) >8 5! 15 30 17 58 1849 27 47

Gem . Frucht
Gerste
Haber
Erbsen
Ackcrbohnen
Linsen
Roggen

Summe 47 108 155 100 55 1849 27

Gewicht de » KernenS : Höchstes 265 Pfund , mittleres 26 k Pfund , kleinstes 254 Pfund.
Brodtaxe nach dem MittelpreiS vom 12 . u . 19. Mai 1860

4 Pfund weißes Kcrnenbrod kosten 16 kr. 1 Krcuzcrweck muß wägen 5V- Loth.
Stadtschuldheissenamt Weßinger.

Redaktion , Druck und Verlag der M eeh ' schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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